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Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung nach Wirtschaftszweigen 2007 - 2023
Privatwirtschaft, in Prozent der Beschäftigten1)

1) sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ohne geringfügig Beschäftigte

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (2008/2016/2020/2024): Alterssicherungsberichte, Daten: Trägerbefragung 
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Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung nach Wirtschaftszweigen 2007 - 2023 

Der Verbreitungsgrad der betrieblichen Altersversorgung wird entscheidend durch die Branchenzugehörigkeit bestimmt (vgl. Abbildung VIII.62). 

Während im Jahr 2023 im Kredit- und Versicherungsgewerbe 81 % der Betriebe und bei „Bergbau, Steine, Energie, Wasser, Abfall“ 76 % der 

Betriebe eine betriebliche Altersversorgung aufweisen, sind es im Handel nur 37 %, bei den sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen nur 22 % 

und im Gastgewerbe nur 15 %. 

Im Zeitverlauf seit 2007 hat sich der besonders niedrige Verbreitungsgrad in den Branchen Gastgewerbe und Handel noch weiter verringert. Im 

Handel beträgt der Rückgang 13 Prozentpunkte, im Handel 9 Prozentpunkte. Und auch im Industriesektor (verarbeitendes Gewerbe) zeigt sich 

eine rückläufige Entwicklung – von 74 % im Jahr 2007 auf 56 % im Jahr 2023. Ein deutlicher Zuwachs, von 33 % (2007) auf 70 % (2023), lässt 

sich lediglich im Gesundheits- und Sozialwesen erkennen.  

Da die Entwicklung der Wirtschafts- und Beschäftigtenstruktur in Richtung einer Ausdehnung des kleinbetrieblichen Dienstleistungssektors zielt, 

gerät der Verbreitungsgrad der betrieblichen Altersversorgung auch von daher unter Druck. Abbildung VIII.64 zeigt, dass sich die Anzahl der 

aktiven Anwartschaften seit 2005 kaum noch erhöht hat. Da die Zahl der Beschäftigten in diesem Zeitraum angewachsen ist, kommt es in der 

Gesamtwirtschaft zu einem Rückgang des Verbreitungsgrades (vgl. Abbildung VIII.82). 

Erfasst werden in der Statistik nur sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Da aber gerade im Handel und im Gastgewerbe der Anteil der Mi-

nijobs an den Beschäftigten besonders hoch liegt, aber Minijobber*innen in aller Regel von den Zusagen ausgeschlossen sind, fällt die Verbreitung 

von Betriebsrenten(anwartschaften) in diesen Branchen noch sehr viel niedriger aus.  

 

Methodische Hinweise 

Die Daten entstammen der Arbeitgeber- und Trägerbefragung (BAV 2023) der VERIAN GmbH (vormals KANTAR Infratest Sozialforschung) und 

sind im Alterssicherungsbericht 2024 der Bundesregierung veröffentlicht worden. 
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